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Netzwerk Lebendige Gärten  

Zu Besuch im Naturschaugarten Himmelstadt und 

im Landgarten Steinmetz  

 

Foto Uwe Schlosser 

Mit seinem Projekt Netzwerk Lebendige Gärten wirbt der BUND Naturschutz 
nicht nur in Marktheidenfeld für Lebendige Gärten statt Steinwüsten. In 
Marktheidenfeld ist an den Mainwiesen auf Initiative der Ortsgruppe bereits im 
Frühjahr eine Blühfläche entstanden, weitere Aktionen folgen im Herbst. Auf 
einer Exkursion nach Himmelstadt konnten nun die Teilnehmer an praktischen 
Beispielen erleben, welche Vielfalt und Möglichkeiten naturnahe Gärten bieten. 

Eineinhalb Stunden lang führte der Kreisfachberater für Gartenbau und Lan-
despflege, Hilmar Keller, die interessierte Gruppe durch den Naturschaugarten 
in Himmelstadt. Herr Keller erläuterte dabei die Entstehungsgeschichte des 
Schaugartens und die Grundlagen des Naturgartens.  Anschließend präsentierte 
er die einzelnen Elemente des Gartens: Schotterrasen und Pflasterfugen, Duft-
pflanzen und Kräuter, Totholzbiotop, Wildstaudenbeet, Wildblumensäume, 
Wildstrauchhecke, Obstwiese, Blumenwiese und Blumenrasen, Nutzgarten. Ein 
Büchertisch rundete das Angebot ab. Wäre der Anschlusstermin im Landgarten 
der Familie Steinmetz nicht gewesen, hätte die Gruppe noch viel Zeit hier ver-
bringen können. 
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Auf der anderen Mainseite begrüßte Frau Steinmetz die Exkursionsteilnehmer 
mit Kaffee und hausgemachtem Kuchen.  Gestärkt konnte sich die Gruppe auf 
die neuen Eindrücke einstellen, den vielen Geschichten zur Entstehung des 
Landgartens lauschen und den Garten erkunden. Auch hier war man beein-
druckt von der Vielfalt an Pflanzen, Gestaltungselementen, Gartenräumen. Un-
verständlich, wie man die in Mode gekommenen Stein- und Schottergärten so 
einem Paradies vorziehen kann! 

Die nächste Veranstaltung der BUND Naturschutz Ortsgruppe Marktheidenfeld 
führt am Freitag, 5. Oktober nach Veitshöchheim. Dort wird das Biodiversitäts-
konzept der Landesanstalt für Wein- und Gartenbau vorgestellt.  Anmeldungen 
und weitere Informationen in der BN-Geschäftsstelle, 09391 8892, bn-msp@t-
online.de. 

 

 

 


